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Daressalam, den 30. Juni 1899 

Hochzuverehrender Herr Geheimrat! [Robert Koch] 

In letzter Stunde vor Postschluß bringe ich endlich die Arbeit über meine 

Pestexpedition zur Absendung. Leider hatte ich in erster Zeit nach Eintreffen aus 

Europa viel Zeit mit Färbversuchen von Schnitten verloren. Später war das Lazaret 

derartig überfüllt, daß ich als alleiniger Arzt nicht einmal die notwendigsten 

Untersuchungen auf Malaria erledigen konnte. Vor 3 Wochen endlich wurde ich, als 

ein Oberarzt zum Lazaret kommandirt wurde, als 2. Arzt, nach Zanzibar geschickt. 

Nach Rückkehr von dort konnte ich endlich an die Arbeit herangehen. Ich mußte sie 

in großer Übereilung zu Wege bringen, da ich übermorgen auf eine dreimonatliche 

Reise entlang der Küste gehe, um Lepra zu studiren. In Zanzibar sind bis jetzt (seit 4 

Wochen) 29 Pferde, 2 Esel umgestanden. Eine Sektion konnten wir vornehmen, 

ohne greifbares Resultat. Da keine Aussicht auf Material vorhanden war, mußte ich 

mit Herrn Tierarzt Schmidt bei nächster Gelegenheit umkehren. Der Sultan versprach 

uns seinen Orden, also kam doch etwas heraus! 

Da die Seuche noch fortbesteht, würde ich gerne wieder zurück nach Zanzibar, allein 

Herr Oberstabsarzt I. Classe Dr. Becker besteht auf der Lepra, und so muß ich mich 

fügen. Herr General Liebert ist abwesend und wird erst in nächsten Tagen 

zurückerwartet. 

Wegen Postschlusses  muß ich hier schließen. 

In vorzüglichster Hochachtung verbleibe ich Euer Hochwohlgeboren ganz 

gehorsamster 

Zupitza 
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